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•  Viele Gesichter, eine Gemeinde: Gott sei Dank
•  Diakoniesammlung Dezember 2014
• Verfl ixte Zeitreise
• ... damit wir klug werden - 
 Kirchentagssonntag in der Georgskirche
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liebe leserinnen und leser,

dieser schorsch ist ein Jubiläums-
schorsch.  Fünfundzwanzig Mal infor-
mierte schorsch über die 
Georgsgemeinde. Kurzfristig über-
legten wir, diese Jubiläumsausgabe mit 
einer silbernen Umschlagseite zu ehren 
- nun ist es nur wenig „Silber“ gewor-
den. Vielleicht gibts ja bei Ausgabe 50 
einen goldenen schorsch.

In den vergangenen drei Monaten 
ist die Zeit nicht stehen geblieben - 
zu sehen in der Großen Kirche. Der 
neu gestaltete Altarraum und auch 
die moderne Heizung sind kürzlich 
im Rahmen eines Festgottesdienstes 
eingeweiht worden. An dieser Stelle sei 
noch einmal allen Menschen gedankt, 
die an der Realisierung dieses Moderni-
sierungsprojektes mitgearbeitet haben. 
Ein besonderer Dank gilt dem Förder-

verein Große Kirche und Georgskirche, 
der das Projekt finanziell unterstützt 
hat. 

Die Arbeiten an der Gemeindekonzep-
tion sind nun auch beendet - und es 
geht an die Umsetzung der Konzeption. 
Näheres lesen Sie in diesem schorsch.

Musik spielt in der Georgsgemeinde 
eine große Rolle. In den nächsten 
Monaten, wartet auf Sie wieder ein 
abwechslungsreiches Programm. Über 
Veranstaltungen, auf die Sie sich bis 
einschließlich Februar freuen dürfen, 
berichtet diese 25. schorsch-Ausgabe. 
Vom klassischen Weihnachtsoratori-
um in der Großen Kirche bis zu einem 
rockig-jazzigen Lichtspektakel in der 
Sölder Kirche ist für jeden Musikge-
schmack gesorgt. Sicherlich freuen sich 

ihre Lieben auch über Eintrittskarten 
zu einem der Konzerte. Wenn Sie 
haupt- oder ehrenamtlich in der 
Georgsgemeinde aktiv sind, können 
sie sich auf das Konzert der Florian-
Singers und der Young Voices in der 
Großen Kirche freuen. Eintrittskarten 
erhalten Sie mit der Weihnachtspost 
der Georgsgemeinde.

Ansonsten lesen Sie, welche Kinder- 
und Jugendfreizeiten im nächsten Jahr 
gebucht werden können und wie aktiv 
die Gruppen und Kreise der Georgsge-
meinde sind. 

Wir wünschen Ihnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein friedvolles Jahr 2015

Uli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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ANDACHT

SEELSORGE - BERÜHREN UND 
SICH BERÜHREN LASSEN
ANDACHT VON PFARRERIN NICOLE PLATH

„Wie ein Lied aus alten Zeiten, wie ein 
mittelalterliches Bild, auf Goldgrund 
gemalt, wie Erinnerung an Kindertage 
klingt das wunderbare, uns so fremd 
gewordene Wort von der Seele. Gibt’s 
denn auch für unsere Tage noch so 
etwas wie Seele, in der Zeit der Ma-
schinen, des Wirtschaftskampfes, der 
Herrschaft der Mode und des Sports; 
ist’s nicht nur eine liebe Kindererinne-
rung, wie so manches andere? Es klingt 
halt so wunderlich und absonderlich 
zu dem Gewirr und Geschrei der Stim-
men, die sich anpreisen, das Wörtchen 
Seele; es hat so eine leise stille Sprache, 
dass wir’s kaum mehr hören können 
über dem Toben und Tosen in unserem 
Inneren.
Aber es hat eine Sprache voll größter 
Verantwortung und tiefsten Ernstes:
Du, Mensch, hast eine Seele; schau, 
dass du sie nicht verlierst, dass du 
nicht eines Tages vom Taumel des 
Lebens – des Berufslebens und des 
Privatlebens – erwachst – ein Blatt vom 
Winde hin- und hergetrieben und ver-
weht – dass du ohne Seele bist.
Mensch, hab acht auf deine Seele; was 
sollen wir sagen von jener Seele:
Sie ist das Leben, das Gott uns gegeben 

Meine Seele ist still 
zu Gott
( Psalm 62.2 )

hat; sie ist das, was Gott an uns geliebt 
hat, was er aus der Ewigkeit heraus an-
gerührt hat, sie ist die Liebe in uns und 
die Sehnsucht und die heilige Unruhe 
und die Verantwortung und die Fröh-
lichkeit und der Schmerz;
sie ist göttlicher Odem gehaucht in 
vergängliches Wesen.
Mensch, du hast eine Seele.“  Dietrich 
Bonhoeffer 15.7. 1928
Meine Seele ist stille zu Gott, der mir 
hilft  ( Psalm 62.2 )

Liebe Menschen in der Georgs-Kirchen-
gemeinde, mit diesem Auszug aus einer 
Predigt Dietrich Bonhoeffers möchte 
ich werben für eine behutsame und 
aufmerksame Seelsorge in unserer 
Gemeinde, werben dafür, dass Seel-
sorge unter uns notwendig ist, in der 
Gemeinde, im Krankenhaus, im Alten-
stift, im Alltag.
Bonhoeffer weist wendungsreich auf 
das Wahrnehmen: „Mensch, du hast 
eine Seele“! hin. In seelsorglichem Han-
deln suchen wir sie auf.
Tasten – das scheint mir eine anre-
gende Metapher für die Herausfor-
derung zu sein, die sich mit jeder 
seelsorgerlichen Aufgabe stellt, die wir 
– ganz im Sinne des „Priestertums aller 
Gläubigen“ – wahrnehmen.
Sie ist vor Missverständnissen nicht ge-
schützt, aber darin liegt auch ihr Reiz.

Tasten ist zunächst Sinneswahrneh-
mung, sie setzt Körperlichkeit voraus: 
Sie ist Bewegung im Raum zwischen 
Körpern und Gegenständen, die sich 
spüren lassen.
Die Fähigkeit, Seelsorge zu treiben, 
gründet in der Fähigkeit, zu fühlen und 
sich berühren zu lassen.
Tasten bedeutet, sich der Wirklich-
keit einer menschlichen Situation zu 
nähern, sich den Gefühlen auszuset-
zen, die da möglicherweise auf einen 
zukommen.
Das verlangt viel Mut. Oft bedeutet 
es ein Wagnis, einfach nur die Tür zu 
öffnen. Ich weiß ja nicht, was mich 
erwartet. Unsicher ergreife ich die 
Hand der Kranken, vielleicht des Ster-
benden, spüre eine noch verbliebene 
Energie, die Erwartung ausdrückt, oder 
eine Schlaffheit, die Kraftlosigkeit und 
Resignation erahnen lässt. Da habe ich 
mich schon berühren lassen. Es ist of-
fen, ob es noch zu weiterem fühlbaren 
Kontakt kommt. Körperkontakt kann 
sehr ambivalent erlebt werden, als 
Zuwendung oder als Eingriff.
Ich kann mit meinen Händen etwas 
wegnehmen und etwas hinzufügen.
Ich kann übergriffig werden, indem ich 
Grenzen überschreite.
Und ich kann tröstend oder heilsam 
wirken.
Mit meinen Händen, dem wichtigsten 
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Tastorgan, kann ich segnen, den Segen 
Gottes für einen Menschen auch kör-
perlich spürbar werden lassen.
Tasten – das ist auch eine Metapher für 
die behutsame Art, auf einen Men-
schen zuzugehen, zu erkunden, was 
ihm oder ihr entspricht, sein oder ihr 
Maß zu entdecken.
Seelsorge will ja den Raum öffnen, in 
dem ein Mensch von dem sprechen 
kann, was ihn oder sie bewegt, was 
Angst macht, was in Unruhe versetzt. 
Takt und Güte vermögen da mehr als 
nachforschende Fragen.
Und immer wieder wird mir deut-
lich, wie wichtig es ist, niemals einen 
Menschen beschämen zu wollen. 
Tastende Seelsorge mindert die Angst, 
die oft stumm macht, die Angst vor 
der Beschämung. Wir sind allerdings 
nie dagegen gefeit, die Grenze, die der/
die andere unsichtbar gezogen hat, zu 

überschreiten.
Da ist es gut, sich korrigieren zu kön-
nen, wie es von dem Rabbi von Lublin 
berichtet wird: Einer, dem er „mit der 
Geißel des Wortes über alle Schwächen 
der Seele fuhr, unterbrach ihn aufbe-
gehrend: ‚Rabbi, ihr beschämt mich! 
’’Beschäme ich dich?’ fragte der Zaddik. 
‚Beschäme ich dich, so muss ich dich 
um Verzeihung bitten’“ (Martin Buber).
Kraft, sich korrigieren zu lassen und 
auch die Kraft zu aufmerksamem 
Schweigen sind da von uns gefragt. Ta-
stende Seelsorge schließt ein, dass ich 
mit dem Gegenüber mich wortwörtlich 
herantaste. Man kann nicht etwas spü-
ren, ohne zugleich sich selbst zu spü-
ren. Schmerzen und Vergänglichkeit 
eines anderen Menschen konfrontiert 
sich auch mit meinen eigenen Tiefen 
und Untiefen. Indem ich zu ertasten 
suche, was der/die andere denken und 

fühlen mag, werde ich auch aufmerk-
sam auf eigene Bedürfnisse und Hem-
mungen. Möchte ich jetzt beten oder 
kann ich es nicht oder…
Eine behutsam tastende Seelsorge ist 
kein Konzept, sondern für mich eher 
eine Haltung, die einerseits viel mit 
Demut zu tun hat und andererseits 
mit dem unverfügbaren anderen im 
doppelten Sinne zu tun hat.
Dies in der Ausrichtung: Mensch, du 
hast eine Seele!

Meine Seele ist still, ist still zu Gott, der 
mir hilft!

Das biete ich Ihnen und Euch an, als 
tastenden Versuch, mich der Jahreslo-
sung von 2015 zu nähern, sie heißt:
„Nehmt einander an, wie Christus euch 
angenommen hat, zu Gottes Lob.“
Römer 15.7
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VIELE GESICHTER, EINE GEMEINDE: GOTT SEI DANK
Presbyterium beschließt Gemeindekonzeption 2014 | 2018

GEMEINDELEBEN

Nach gut zweieinhalbjähriger Ar-
beit hat die Konzeptionsgruppe im 
Auftrag des Presbyteriums die neue 
Gemeindekonzeption vorgestellt. Auf 
der Gemeindeversammlung am Buß- 
und Bettag wurden die erarbeiteten 
Aspekte benannt, Leitsätze und Ziele 
bekannt gegeben und weitere Schritte 
angekündigt.
Das Leitmotiv der neuen Konzeption 
lautet:
Viele Gesichter, eine Gemeinde: 
Gott sei Dank!

Nicht erst seit der Vereinigung der bei-
den Kirchengemeinden Aplerbeck und 
Sölde 2008 wissen wir, dass das Leben 
in der Georgsgemeinde durch einzel-
ne Menschen und Gruppen geprägt 

und gestaltet wird. Sie bringen sich 
mit ihren individuellen Talenten ein, 
die Einen mehr, die Anderen weniger, 
einige für bestimmte Projekte, andere 
schon seit vielen Jahren. Aus dieser 
Vielfalt entsteht eine Gemeinschaft, die 
weit über die Gemeindegrenzen hinaus 
wirkt: Menschen anspricht mit ihren 
Angeboten, einlädt und Heimat bietet 
auch auf Zeit. 
Bei der Konzeptionsarbeit wurden 
darum folgende Aspekte eingehender 
bearbeitet: Geschichte der Gemeinde, 
Entwicklung der Finanzen, Öffentlich-
keitsarbeit, Fragen der Organisation 
und Zuständigkeiten für Gemeinde-
glieder und -gruppen, Gebäudebestand, 
Mitarbeitende in der Gemeinde, Gottes-
dienste.

Aus dieser Arbeit entwickelte die Konzep-
tionsgruppe sechs Leitsätze, an denen wir 
das Gemeindeleben der nächsten Jahre 
messen wollen:
•  Wir sind einladend und  
 gastfreundlich.
•  Wir sind füreinander da.
• Wir unterstützen und begleiten in Fra-

gen des Glaubens.
• Wir geben Menschen Raum, sich mit 

ihren Begabungen in der Gemeinde zu 
engagieren.

• Wir laden dazu ein, neue Ideen und 
Perspektiven einzubringen.

• Wir stellen uns den Herausforderungen 
der Zeit und sind bereit für Verände-
rungen, die wir bewusst gestalten.
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14. Dezember
1. Februar

Dabei geht es nicht um eine Rangfolge 
von sehr wichtig bis weniger wichtig, 
sondern darum, zukünftige Planungen 
und Beschlüsse unter der Perspektive 
aller 6 Leitsätze zu fassen.
Es wird aber auch ganz konkret: In der 
Formulierung von Zielen, die bis 2018 
umgesetzt werden sollen, werden neue 
Wege betreten.
Die Arbeit der Konzeptionsgruppe 
ist soweit abgeschlossen. Nun gilt es, 

die im Presbyterium beschlossene 
Gemeindekonzeption in den nächsten 
Monaten umzusetzen. Dazu müssen 
Maßnahmen benannt werden, die uns 
in Richtung der genannten Ziele wei-
terbringen.

Ist die Gemeindekonzeption, die in 
schriftlicher Form in den Gemeinde-
häusern ausliegt bzw. in Internet unter 
www.georgsgemeinde.de herunterge-

laden werden kann, damit abgeschlos-
sen? Darauf kann man nur ein klares 
JEIN sagen: Ja, die Arbeit der Konzepti-
onsgruppe endete mit der Beschlussfas-
sung des Presbyteriums am 6. Novem-
ber 2014. 
Die Arbeit an der Konzeption, das 
Erreichen und die Umsetzung der 
genannten Ziele, wird uns, die Georgs-
gemeinde, aber bis mind. 2018 beschäf-
tigten.
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GOTTESDIENST

Einmal im Jahr laden wir alle Täuflinge 
der vergangenen 3 Jahre zum gesamt-
gemeindlichen Tauferinnerungsfest 
am letzten Januarwochenende ein. In 
einem Gottesdienst für Groß und Klein, 
den einige Konfirmanden zusammen 
mit Pfarrer Biederbeck vorbereiten 
und gestalten, erinnern wir an den 
Schatz der Taufe, entzünden die Tauf-
kerzen der Täuflinge aus den Jahren 
2011-2014, sprechen ihnen Gottes Se-
gen zu und feiern mit ihnen und ihren 
Familien das Fest ihrer Taufe. Dazu 
bekommen die Täuflinge ein Geschenk 
überreicht. 

TAUFERINNERUNGSFEST 2015
Konfirmandinnen und Konfirmanden laden in die Sölder Kirche ein

Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
gemeinsam im Saal des Ev. Gemeinde-
hauses nebenan zu Mittag gegessen. 

Jede Familie wird gebeten, Salate oder 
Nachtische mitzubringen. Es werden 
Würstchen gebraten - die Grillsaison 
wird wieder eröffnet! – und auch 
Getränke sind in ausreichendem Maße 
vorhanden.

Der Tauferinnerungs-Gottesdienst ist 
am 25. Januar 2015, 11 Uhr in der Ev. 
Kirche Sölde.

de Familie wird gebeten, Salate oderer
achtische mitzubringen. Es werdenn
ürstchen gebraten - die Grillsaissonnonn
rd wieder eröffnet! – und auchhh
tränke sind in ausreichendndemmmm MMaßaßßßa eee
rhanden.

r Tauferinnerungngs-s-GoGoGottttttt esesesesdididiidienenennnnststststst iiiiiiissssts
m 25. Januar 202015155,, 11111 UUUUhrhrhrh iiiin n n n dededededder rr r r EvEvEvEvEv.....
rche Sölde..
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5.000 BROTE FÜR DIE WELT 
Konfirmandinnen und Konfirmanden backen für „Brot für die Welt“

GEMEINDELEBEN

Konfis backen Brot für die Welt – unter 
diesem Motto haben die fünf Konfir-
mandengruppen der Georgsgemeinde 
zwischen Erntedankfest und 1. Advent 
Brote gebacken und verkauft bzw. 
gegen Spende abgegeben. 
Brot für die Welt hat zu dieser Aktion 
zusammen mit den Landeskirchen 
aufgerufen. Die Konfirmanden unserer 
Gemeinde waren ganz begeistert und 
haben kräftig im Teig geknetet. Sie 

waren zu Gast in den Bäckereien Grobe 
und Wulff oder haben zusammen mit 
ihrem Pfarrer Brot im Gemeindehaus 
gebacken. Diese leckeren Brote wur-
den anschließend angeboten und von 
vielen Gemeindegliedern gegen eine 
großzügige Spende gekauft. Insgesamt 
konnte so bisher 642,60 Euro für Brot 
für die Welt gesammelt werden. (Die 
Konfis aus dem Bezirk Arche führen 
erst nach Redaktionsschluss dieses Pro-

jekt durch.) Mit diesen Spendengeldern 
werden insbesondere drei Bildungs-
projekte unterstützt: „Ein Zuhause für 
Ausgestoßene“ in Kolumbien, „Schrei-
ben statt Schrubben“ in Bangladesch 
und „Handwerk hat goldenen Boden“ 
in Ghana. (www.5000-brote.de) 
Etwas lernen, etwas tun, dabei Spaß 
haben und andere unterstützen - für 
alle Konfis und ihre Teamer eine tolle 
Erfahrung und ein gutes Projekt.

Konfis backen 5.000 Brote ... 
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DANKE-ABENDE IN DER GEORGSGEMEINDE 
Presbyterium sagt „Danke!“ in den Bezirken und in der Großen Kirche

Auch im Jahr 2015 soll „Dank“ gesagt 
werden für das viele Engagement in 
unserer Gemeinde. Diese Fülle an 
Leidenschaft von über 760 ehren-, 
neben- und hauptamtlichen Mitarbei-
tenden kann einen immer wieder ins 
Staunen versetzen. Es ist ein Geschenk, 
eine so große Unterstützung in unserer 
Gemeinde zu haben.

Wie schon in den vergangenen Jahren 
laden Presbyterium und PfarrerInnen 
zu zweierlei Dank ein: zu den individu-

ellen Danke-Abenden in den Bezirken 
und am 22. Februar 2015 um 17 Uhr 
zu einem Konzertereignis in die Große 
Kirche. Dieses Mal werden zwei Mei-
sterchöre zu hören sein, die in Wett-
bewerben ausgezeichnet wurden: die 
Dortmunder Florian-Singers und den 
Jugendchor Young Voices.

Zu diesem besonderen Event werden 
mit der Weihnachtspost an die Mit-
arbeitenden die Eintrittskarten als 
Dankeschön verschickt.

Danke-Abende 
in den Bezirken:
Bezirk ArcheBezirk Arche
23. Januar 2015 | 19 Uhr23. Januar 2015 | 19 Uhr
Gemeindehaus ArcheGemeindehaus Arche

Bezirke Sölde und SölderholzBezirke Sölde und Sölderholz
23. Januar 2015 |19 Uhr23. Januar 2015 |19 Uhr
Gemeindehaus SölderholzGemeindehaus Sölderholz

Bezirk MitteBezirk Mitte
14. Februar 2015 | 19 Uhr14. Februar 2015 | 19 Uhr
Gemeindehaus MitteGemeindehaus Mitte

Bezirk MarkBezirk Mark
12. Juni 2015 | 18 Uhr 12. Juni 2015 | 18 Uhr 
Gemeindehaus MarkGemeindehaus Mark

GEMEINDELEBEN
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Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat 
 von 18.30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.

GEMEINDELEBEN
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Das offene Ohr

Manchmal -
wenn Alltagsprobleme zu groß,

die Ängste zu erdrü ckend,
die Last der Entscheidungen 

zu schwer sind -
ist es gut,

wenn jemand da ist,
mir zuhört,

ein offenes Ohr hat.
Wer seine Probleme in Worte fasst,

sieht klarer.
Manches klärt sich dann von selbst,

vieles im Gespräch.
Im zugewandtem Gespräch erlebe ich

menschliche Nähe,
finde wieder leichter zu mir

und sehe Schritte zur Lösung meiner 
Probleme.

Ich bin fü r Sie da:
Montags von 15:00 - 18:00 Uhr

Mittwochs von 10:00 - 13:00 Uhr
Damit Gespräche in einem geschü tzten 

Rahmen stattfinden können,
kontaktieren Sie mich 

unter folgender Nummer:
0231/13038189 oder

0176/41537299
Mein Gesprächsraum befindet sich in der 

Schweizer Allee 3, 44287 Dortmund

Peter Fischer
Psychologischer Lebensberater

Alle zwei Jahre versetzt der Kirchentag 
eine Stadt in den Ausnahmezustand. 
Rund 100 000 Menschen kommen 
zusammen, um ein Fest des Glaubens 
zu feiern und über die Fragen der Welt 
nachzudenken. 
Diesmal unter der Losung „damit wir 
klug werden“. Diese Losung „fordert 
uns auf, in unserem Leben, in den Rou-
tinen, im täglichen Hamsterrad und 
auf der Überholspur einen Gang – oder 
mehrere – zurückzuschalten. Uns und 
unser Leben zu befragen.“ (Landes-

KIRCHENTAG 2015
Gemeindejugend lädt ein

bischof Frank Otfried July). Doch dies 
müssen wir nicht im stillen Kämmer-
lein tun, ganz im Gegenteil! Beim Kir-
chentag stehen uns dafür große Open-
Air-Konzerte, Theater- und Comedy 
Veranstaltungen, Diskussionsforen und 
ein Markt der Möglichkeiten zur Ver-
fügung, oder für alle, die es auch mal 
ruhiger mögen, Gottesdienste, Taizé 
Gesänge und Meditationen. 

Kurz gesagt: Fünf Tage volles Pro-
gramm in rund 2500 Veranstaltungen.

TERMIN
 03. -07.06.2015 
ORT
 Stuttgart
KOSTEN
 150 Euro | ERM 110 € | 
 Teilnehmende der Georgsgemeinde 60 €

LEISTUNG  
 Gruppenunterkunft mit Frühstück, 

Dauerkarte incl. Ticket für den ÖPNV-
Teilnehmende

INFOS UND LEITUNG 
  Jürgen Stemkowicz
 Mobil: 0176.55914491
 Mail: j.stemkowicz@georgsgemeinde.de 

GEMEINDELEBEN
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FRAUENABENDKREIS SÖLDERHOLZ
Im Dienst der guten Sache

Im Advent 1974 gründeten einige 
Frauen auf Anregung von Herrn Pfar-
rer Bangert nach einem Erste-Hilfe-
Kursus im Gemeindehaus Sölderholz 
den Frauenabendkreis.

Von Beginn an war der Kreis ökume-
nisch zusammengesetzt und damit der 
damaligen Zeit weit voraus.

Über 30 Jahre hat Hannelore Martin 
als Leiterin unermüdlich dafür gesorgt, 
dass die Frauen sich seitdem an jedem 
Mittwochabend zum Singen, Tanzen, 
zu Vorträgen, Feiern, Ausflügen und 

vielem mehr zusammenfinden.

Zusätzlich entstand der Töpferkreis, 
der im Laufe der Jahrzehnte bis heute 
mit dem Erlös aus vielerlei Aktivitäten 
bei Basaren und Gemeindefesten dafür 
sorgt, dass u.a. vielen Hilfeeinrich-
tungen – wie der DAHW-Leprahilfe, 
Christoffel-Blindenmission, Suppenkü-
chen, Kinderhospiz Bethel – beträcht-
liche Geldbeträge gespendet werden 
können.

Bereits seit Jahrzehnten wird jeweils 
ein indisches Patenkind vom Frauena-

bendkreis jährlich finanziell unter-
stützt.

An jedem letzten Mittwoch im Monat 
findet im Frauenabendkreis unter Lei-
tung von Friedhelm Munzel der Bibela-
bend für die gesamte Georgsgemeinde 
statt, zu dem herzlich eingeladen wird.
Derzeit wird der Frauenabendkreis ge-
meinsam von Renate Siebel, Ingeborg 
Munzel und Renate Rüpprich im Sinne 
der Gründerinnen weitergeführt.

Gäste und neue Mitglieder sind jeder-
zeit herzlich willkommen.

Frauenabendkreis Sölderholz
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VERFLIXTE ZEITREISE
Ein Theaterstück der Ideenwerkstatt Arche

Am letzten Oktober-Wochenende 
strömten ungewöhnlich viele Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene in die 
850 Jahre alte Georgskirche, um eine 
Zeitreise der besonderen Art mitzu-
erleben. Nach dem großen Erfolg des 
letzten Jahres mit dem Grusel-Musical 
der Theatergruppe, der der Gruppe auf 
einen Schlag die doppelte Teilnehmer-
zahl verschaffte, probten die Kinder 
und Jugendlichen unter Leitung von 
Annette Göke das selbstverfasste Thea-
terstück „Die verflixte Zeitreise“.  

Mancher wähnte die Verantwortlichen 
schon im leichten Größenwahn, als sie 
vier Aufführungen in der Georgskir-
che ansetzten, aber siehe da: Fast alle 
Vorstellungen waren ausverkauft. Über 
300 Zuschauer erlebten ein buntes, 
bewegungsreiches und musikalisches 

Stück mit, in dem zwei Kinder mit 
ihren beiden vorlauten Haustieren auf 
dem Dachboden eine echte Zeitmaschi-
ne entdeckten. Mit ihr reisten die vier 
mehrmals in verschiedene bekannte 
Märchen und konnten durch ihr Wis-
sen Hänsel und Gretel, der Goldmarie 
oder dem armen Igel die richtigen 
Tipps geben. 

Wieder einmal hatten die vielen 
Kreativkurse der IWA Kostüme ge-
näht, Kulissen erstellt und das leckere 
Catering nach den Vorstellungen über-
nommen. Genau das, so die Leiterin 
der IWA, Simone Künzel, ist das Ziel 
der Ideenwerkstatt Arche: ein großes 
gemeinsames Projekt, von dem alle 
profitieren und das alle verbindet. So 
galt der große Applaus nicht nur den 
Schauspielerinnen, sondern all den 

anderen Beteiligten. War es 2013 der 
Kinderchor von Bettina Knorrek, der 
dem Musical das musikalische I-Tüp-
felchen verpasste, so hatte sich dies-
mal ein engagierter Vater mit seiner 
Jugendband bereitgefunden, um die 
nötigen Geräusche und Musik beizu-
steuern und - als Eröffnung - die neue 
„IWA-Hymne“ inklusive Rap zu präsen-
tieren. Auch unserer Küsterin Kornelia 
Schellnock gebührt großer Dank für 
ihre geduldige Begleitung der Proben 
und Aufführungen in der Kirche.

Natürlich sind auch für den Herbst 
2015 wieder Theateraufführungen 
geplant, und die IWA-Kurse freuen sich 
über neue Teilnehmer. 

Kontakt unter 
simone.kuenzel@t-online.de



15

GEMEINDELEBEN

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 

Renate Großpietsch

GELUNGENE ÜBERRASCHUNG
30. Hochzeitstag im Leuchtturm

Die Familie Hackmann aus Mettingen 
und Familie Großpietsch aus Aplerbeck 
verbringen zusammen seit zwölf Jah-
ren ihren Sommer- Urlaub im schönen 
Kellenhusen an der Ostsee. Ungewöhn-
lich für die Familie Hackmann verlief 
dieses Jahr der 3. August. Es war ihr 
30. Hochzeitstag, und im Trauzimmer 
des Leuchtturms Dahmeshöved  erneu-
erten sie ihr Eheversprechen. Dabei 
wirkte zu ihrer Überraschung Pfarrer 
Klaus Knorrek mit, der seinen Urlaub 
zufällig zur selben Zeit am selben Ort 
verbrachte. Eine gelungene Überra-
schung für das Jubelpaar und eine fest-
liche Zeremonie für alle zwölf Beteili-
gten. Vielen Dank an Pfarrer Knorrek 
für seine spontane Mitwirkung!
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ABENDMAHL WIRD GLUTENFREI
... damit alle mitfeiern können

Bauchschmerzen, Blähungen, Durch-
fall – und das nur wegen einer Scheibe 
Brot! Wer an einer Unverträglichkeit 
gegen das in einigen Getreidesorten 
enthaltene Gluten leidet, muss aufpas-
sen, was er isst – und das gilt natürlich 
auch für das Abendmahl.
Und damit auch wirklich alle teilneh-
men können, die wir herzlich einladen, 
ist es wichtig darauf zu achten, dass 
wir tatsächlich für alle eine einladende 
Gemeinde sein können.  
Seit vielen Jahren tun wir das schon, 
indem wir Traubensaft statt Wein aus-
schenken, damit auch Kinder, Jugendli-
che und Menschen, die keinen Alkohol 
vertragen, ebenso dazugehören wie 

andere.
Relativ neu ist dagegen, dass sich die 
Kirche auch bei der Auswahl des Brotes 
für das Abendmahl Gedanken macht.
Hintergrund ist die steigende Zahl von 
Menschen, die kein Gluten vertragen 
(Zöliakie) – ein Stoff, der ganz natürlich 
in einigen Getreidesorten vorkommt. 
Betroffene müssen deshalb zum 
Beispiel mehlhaltige Produkte in ihrer 
Ernährung meiden, sonst drohen z.T. 
massive körperliche Beschwerden.

Damit trotzdem alle an der Feier des 
Abendmahls teilnehmen können, hat 
das Presbyterium beschlossen, ab De-
zember glutenfreie Oblaten bzw. Brot 

zu reichen. 
So können wir dann alle zusammen 
ohne Bauchschmerzen singen: „Komm, 
sag es allen weiter, ruf es in jedes Haus 
hinein! Komm, sag es allen weiter: Gott 
selber lädt uns ein!“
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TERMIN
 Sonntag, 01.02.2015 • 9.30 Uhr
ORT
 Georgskirche 
 Ruinenstraße 37

... DAMIT WIR KLUG WERDEN
Kirchentagssonntag 2015 in der Georgskirche

GEMEINDELEBEN

„damit wir klug werden“ ist eine 
Losung, die vielleicht im ersten Augen-
blick irritiert und zum Nachdenken 
Anlass gibt: Was bedeutet eigentlich 
„klug“? Wie werden wir „klug“? Ist 
„klug“ vernünftig? Ist „klug“ gebildet? 
Was ist eigentlich „kluges“ Handeln?
Der Glaube an Gott wird zur Quelle der 
Klugheit. In der wörtlichen Überset-
zung des Kirchentages heißt es: Unsere 
Tage zu zählen, das lehre uns, damit 
wir ein weises Herz erlangen. Das wei-
se Herz ist klug genug, die Endlichkeit 
des Lebens nicht zu verdrängen. Unse-
re Welt, in der die Unsterblichkeit nur 
noch eine Frage der digitalen Umsetz-

barkeit zu sein scheint, verführt Men-
schen dazu, das Zählen zu vergessen. 
Die Losung des Stuttgarter Kirchen-
tages zeigt in eine andere Richtung. 
Tage zu zählen heißt, aufmerksam zu 
sein für jeden einzelnen Tag, achtsam 
umzugehen mit unserem eigenen 
Leben. Das unterbricht die Logik des 
Todes, das wendet uns hin zu Gott, zum 
Lehrer des Lebens. Die Fähigkeit, Tage 
zu zählen, macht klug und das Herz 
weise. Das Herz ist in der Bibel weniger 
der Sitz der Gefühle als vielmehr der 
Ort menschlichen Denkens und Pla-
nens, das Organ klugen Handelns.
Die Botschaft sollte folgende sein: Ein 
JA zu Gott ist ein JA zum Leben, das 
endlich ist und darum klug gelebt 
werden will.
In den Texten der Eröffnungsgottes-
dienste und der Abschlussversamm-
lung, der Feierabendmahle und der 
hunderten von Bibelarbeiten dieser 
Tage werden die Teilnehmer des 35. 
Deutschen Evangelischen Kirchentages 
in Stuttgart diese Leitworte bewegen. 
Sie entfalten die Losung und geben 
dem Kirchentag sein geistliches Gerüst.
Ein Kirchentag ist ein wunderbares 
Ereignis, ein Treffen, um den Glauben 
zu feiern, um die Ökumene zu leben, 
um sich auszutauschen zu unterschied-
lichen Themen, und ein Kirchentag ist 
Musik. All dies passt nach Stuttgart, 

eine Stadt, die für ihre Gastfreund-
schaft bekannt ist, in der über viele 
Jahrzehnte gezeigt wurde, wie Men-
schen aus anderen Ländern gut inte-
griert werden, eine Stadt der Musik 
und eine Stadt mit einer ganz besonde-
ren Diskussionskultur. 
Im Vorfeld zum Kirchentag – sozusa-
gen als kleinen Appetitanreger – findet 
wieder der sogenannte Kirchentags-
sonntag statt, der mit der Losung und 
Liedern Lust auf Stuttgart machen soll.

P.S:
Unsere Gemeinde fährt zum Kirchen-
tag und wenn Sie sich noch anmelden 
wollen, melden Sie sich gerne im 
Gemeindebüro Mitte 0231/ 22226921 
oder bei Pfarrerin Marit Günther 0231/ 
443496
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ERZGEBIRGE IM SÖLDERHOLZ
Weihnachtliche Volkskunst im Gemeindehaus Sölderholz am 14.12. von 12 -17 Uhr

BAUEN IN DER GEMEINDE

Nirgendwo in deutschen Landen wird 
das Weihnachtsfest wohl inniger und 
brauchbeladener vorbereitet und gefei-
ert als im Erzgebirge. Der Ursprung der 
lebendig gebliebenen  Traditionen liegt 
vor allem im frommen Bergmanns-
stand mit der schweren Arbeit unter 
Tage und der daraus resultierenden 
großen Sehnsucht nach dem Licht.
Als sich die Erzvorkommen erschöpf-
ten, mussten sich die Bergleute neue 
Erwerbszweige suchen. Vor allem bot 
sich die Möglichkeit, den reichlich 
vorhandenen Rohstoff Holz aus den 
Wäldern schöpferisch zu verwenden 
und so die im Bergbau erworbenen
technischen Erfahrungen, aber auch 
handwerkliche Talente zum Basteln,
Schnitzen, Drechseln und Malen zu 

nutzen. Faszinierende Erzeugnisse 
naiver Volkskunst entstanden, die zwar 
keinen seiner Schöpfer reich machten, 
aber doch ihren Weg weit über das 
Erzgebirge hinaus beinahe in alle Welt 
fanden:

Weihnachtspyramiden, Lichterengel 
und Lichterbergmann, Musikanten-
engel, Räuchermänner, Schwibbögen, 
Nussknacker, Spieldosen oder erzge-
birgische Weihnachtskrippen gehören 
inzwischen zum Ambiente fast jeder 
deutschen Weihnachtsstube.

Der Dortmunder Erzgebirgsverein 
wurde 1986 gegründet. Für ehema-
lige Erzgebirger und alle Freunde des 
„Deutschen Weihnachtslandes“ bietet 

er seit langen Jahren eine gesellige 
Heimstatt zur Pflege erzgebirgischen 
Brauchtums. Neben Heimatabenden
finden monatliche Wanderungen statt 
und in Fachgruppen treffen sich die 
Heimatfreunde zum Singen, Basteln, 
Drechseln und Klöppeln.

Während der Ausstellung im Gemein-
dehaus Sölderholz, eine gemeinsame 
Aktion des Bezirksausschusses und des 
Erzgebirgsvereins, wird für Kinder ein 
Kreativbereich Basteln angeboten. 

Weiterhin ist eine Klöppelvorführung 
zu bestaunen und nicht zuletzt kann 
man gegen einen kleinen Kostenbeitrag 
Kaffee und erzgebirgischen Weih-
nachtsstollen genießen.
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ISRAEL IN ÄGYPTEN
aCHORd-Kids führten Musical in Sölderholz auf

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Die aCHORd-Kids Sölderholz führten 
im vollbesetzten Gemeindehaus Sölder-
holz das Musical „Israel in Ägypten“ 
auf. Die großen und kleinen Darsteller 
spielten das 70-minütige Musical mit 
großen Engagement. Sie surrten als 
Stechmücken durchs Publikum oder 
fraßen als Heuschrecken die Felder 

kahl. Die Texte waren auswendig 
gelernt und trotz mancher Aufre-
gung haben alle Szenen gesessen. Die 
Dialoge und Soloparts kamen auch 
dank der guten technischen Verstär-
kung verständlich beim Publikum an. 
Unterstützt wurde der 30-köpfige Chor 
unter der Leitung von Bettina Knorrek 

von Beate Berns (Klavier), Ulrich Grü-
nebaum (Violine) und Klemens Mielke 
(Posaune). 

Zum Schluss gab es den verdienten 
Applaus auch für die schönen Kulissen 
und Verkleidungen.
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J.S. BACH - WEIHNACHTSORATORIUM
21. Dezember - Große Kirche

Die Aufführung des Weihnachtsorato-
riums von J.S.Bach ist in der Georgsge-
meinde in den letzten Jahren zu einer 
guten vorweihnachtlichen Tradition 
geworden und gehört für viele Besu-
cher inzwischen zu den stimmungs-
vollen Höhepunkten der Adventszeit. 
In diesem Jahr wird es in einer ge-
kürzten Gesamtfassung mit Pause  am 
Sonntag, dem 21.12.14 um 16.00 Uhr in 
der Großen Kirche Aplerbeck, Märt-
mannstraße aufgeführt.

Ausführende sind:

Konzertchor Aplerbeck
Aplerbecker Kammerorchester
Annelie Richwin-Krause, Sopran
Viola Haumann, Alt
Daniel Kasel, Tenor
Gerrit Miehlke, Bass

Gesamtleitung: Norbert Staschik

Eintrittspreise:

VVK 13 € / erm. 5 € + Gebühr
AK 15 € / erm. 8 €

Kartenvorverkauf:
Gemeindebüros der 
Georgs-Kirchengemeinde
Ewaldi-Buchhandlung Aplerbeck
Reinoldiforum
DORTMUNDticket

Der Vorverkauf hat bereits begonnen.
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Mani Neumann

FARFARELLO IM LICHT
Ein Konzert-Lichtereignis in der Kirche Sölde

Mit farfarello erlebt eine der wenigen 
deutschen professionellen Bands das
30jährige Jubiläum – abseits von Rund-
funk, Fernsehen und der deutschen
Musikindustrie. Ohne Unterbrechung 
stehen Mani Neumann, Ulli Brand in 
wechselnder Bestzung seit 1983 auf 
den Bühnen Deutschlands und Europas 
und begeistern ihr Publikum. Für Insi-
der ein Phänomen, für Fans ein Genuss
und für die Protagonisten bedeutet 
das viele Jahre harte Arbeit. Durch 
unermüdliche Konzertaktivitäten mit 
jährlich über hundert Auftritten in 
Stadthallen und Klubs, auf Stadtfesten 
und Festivals hat sich farfarello in den 
vergangenen 30 Jahren ein treues Pu-

blikum erarbeitet. Nahezu 10.000 ein-
getragene Fans und mehr als 100.000 
verkaufte CD`s und DVD`s seit
der Loslösung von der Musikindustrie 
sprechen eine deutliche Sprache.
Namhaften musikalischen Gäste live 
und auf den CD-Produktionen, wie der
Sänger Chris Thompson (Manfred 
Manns Earth Band), der Cellist Wolf-
ram Huschke, der polnischen Piano-
virtuose Marcin Masecki, der indo-
nesischen Percussionspieler Nippy 
Noya (Chaka Khan, Grönemeyer) und 
Charly T, die deutsche Schlagzeugikone 
(Westernhagen), dokumentieren die 
musikalische Entwicklung ebenso wie 
Konzerte mit der Neuen Lausitzer Phil-

harmonie, dem Jugend Sinfonie Orche-
ster der Tonhalle Düsseldorf und dem
Europäischen Jugendorchester Europe-
ra. Doch farfarello ruht sich nicht
aus. Mani Neumann und Ulli Brand 
suchen immer noch die Entwicklung,
das spannend Neue. Konzertreisen 
nach Rumänien, Polen und anderen
europäischen Ländern gehören zu 
ihrem alljährlichen Tourneeprogramm,
wie auch die Begegnung mit nam-
haften international anerkannten Mu-
sikern. Wir freuen uns, Mani Neumann 
(Geige und Flöten), Uli Brand (Gitarre) 
Joschi Kappl (Bass)  und den Schwerter 
Lichtkünstler Jörg Rost in der Sölder 
Kirche begrüßen zu dürfen.

TERMIN
 28. Februar |20 Uhr - Einlass 19 Uhr
ORT
 Ev. Kirche Sölde
 Sölder Straße 84 - DO-Sölde
EINTRITT
 VVK 18,50 € + Gebühr | AK 23 €
 Eintrittkarten erhalten Sie in den 
 Gemeindebüros.

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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•  Regelmäßig stattfindende Trauercafés im wöchentlichen Wechsel in  
Dortmund und Schwerte, moderiert von erfahrenen Trauer begleiter-Innen 
(Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei)

•  „Wege zurück ins Leben“ – Trauerseminare in Dortmund-Aplerbeck  
(Anmeldung ist erforderlich, für Kunden unseres Hauses entstehen keine Kosten)

•  Entspannungstraining, Autogenes Training nach Prof. Schulz 
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobsen, geleitet von  
Dipl. Entspannungs pädagogin (für Kunden des Hauses gelten Sonder-
konditionen)

•  Sonntagsmatineen in Zusammenarbeit mit der Agentur Melange in  
unserem Café Begegnung in Hörde

•  Kostenlose Vorsorgeberatung, Informations materialien zu  
Patienten verfügung/Vorsorgevollmacht

Wir sind auch nach dem Abschied von  
einem lieben Menschen für Sie da:

www.lategahn.de 
info@lategahn.de

Hochofenstraße 12 

44263 Dortmund-Hörde 

Tel. 0231-41 11 22

Rathausstraße 14a 

58239 Schwerte 

Tel. 02304 -1 61 85

Berghofer Straße 164 

44269 Dortmund-Berghofen 

Tel. 0231 - 94 13 000

Schüruferstraße 245 

44287 Dortmund-Aplerbeck  

Tel. 0231 - 90 98 500

Weitere Termine und  

Veranstaltungen finden  

Sie auf unserer Internetseite:
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Barbara Gräfe | Christa Kordt 
WIR SIND DANN MAL WEG
aCHORd: Chorwochenende in Haltern

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Das diesjährige Chorwochenende ver-
brachte der Gospelchor aCHORd vom 
24. – 26. Oktober 2014 in Haltern. 
Am Freitagnachmittag machten sich 45 
Sängerinnen und Sänger auf den Weg 
nach Haltern. Ziel war die Jugendher-
berge am Halterner See, die bereits im 
Jahr 1927 erbaut wurde und im letzten 
Jahr nach vollständiger Renovierung 
wiedereröffnet wurde.
Neben intensiven Probeneinheiten ka-
men auch die Freizeitaktivitäten nicht 
zu kurz. Spaziergänger und Jogger 

ließen sich die frische Luft am Stausee 
um die Nase wehen während andere 
versuchten, in der Proben-freien Zeit 
ihr Schlafdefizit durch ein Nickerchen 
aufzuholen. Die Abende wurden im na-
hegelegenen Bikertreff „Lakeside Inn“ 
(sehr zu empfehlen sind die köstlichen 
Cocktails dort) oder in der Jugendher-
berge beim Doppelkopf-Spielen oder 
Klönen verbracht.
Ein besonderes Erlebnis war in diesem 
Jahr das Zusammentreffen mit dem 
Männerchor „Monte Peralba“ aus San 

Dona di Piave (Venetien). Die italie-
nischen Sänger hatten die Jugendher-
berge als Quartier für ihre Auftritte 
im Ruhrgebiet ausgewählt. So kam es 
an dem Wochenende immer wieder 
zu zufälligen Begegnungen und der 
Höhepunkt dieses außergewöhnlichen 
Zusammenkommens war eine gegen-
seitige Gesangskostprobe am Abreise-
tag! 
Ein deutsch-italienisches Wiedersehen 
in zwei Jahren ist nicht ausgeschlos-
sen….. 2323232323zuzuzu kkkurururzzz. SSSpapapap ziziziererergägägägängngngnggerererer uuuu dndndnd JJJJJogogogggegegeg rrr MäMäMäMännnnnnerererchchchororor „„„MoMoMontntnteee PePePerararalblblba“a“aa aaaaaausususuusu SSSananan sesesennn…..
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

Montags alle 14 Tage
jeweils 12 Uhr

Die genauen Termine erfahren Sie im 
Gemeindebüro Aplerbeck: Tel.0231.22226911

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag: 
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Montag Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch: 

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.
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GOSPELWORKSHOP IN DER SÖLDER KIRCHE
mit Landesmusikdirektor Ulrich Hirtzbruch

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Du wolltest schon immer mal im Chor 
singen oder Deine Singstimme aus-
probieren? Du singst schon in einem 
Chor und möchtest an einem inten-
siven Chor-Wochenende neue Lieder 
und neue Menschen kennen lernen? 
Dann bist Du hier genau richtig. Unter 
fachkundiger Leitung von Ulrich Hirtz-
bruch werden vom 20.-22.3.2015 im 
Gemeindehaus Sölde mit vielen Gleich-
gesinnten Lieder geprobt, die dann in 
einem Gospelgottesdienst am 22.3. in 
der Sölder Kirche aufgeführt werden.

Seit 2005 ist Ulrich Hirtzbruch Lan-
deskirchenmusikdirektor der Evan-
gelischen Kirche von Westfalen; im 
Jahr 2008 erfolgte die Berufung an die 
Hochschule für Kirchenmusik Herford 
bei 50-prozentiger Freistellung für die 
Tätigkeit als Landeskirchenmusikdi-
rektor.

Während der Gronauer Tätigkeit 
entwickelte sich eine intensive Gospel-
arbeit; dazu zählten mehrfache Begeg-
nungen mit Chören und Musikern aus 
New Orleans, der Wiege des „Black 
Gospel“, ebenso wie die Herausgabe
zweier Sammlungen mit Gospels
und Spirituals sowie die Produktion 
zweier CDs mit den „Soulful Swinging 
Singers“. Der ersten Sammlung „Kum-
bayah“ sind die überwiegende Zahl der 
im Workshop erarbeiteten Titel ent-
nommen; diese werden ergänzt durch 
Gospelvertonungen aus der aktuellen 
US-amerikanischen Szene. Die Kosten 
für Training, Noten und Verpflegung 
betragen 20,- Euro, für Jugendliche und 
Studierende: 14,- Euro.
Anmeldungen erbeten bei: Bettina 
Knorrek, b.knorrek@gmx.de oder mit 
Anmeldeformular unter www.geor-
gsgemeinde.de an Bettina Knorrek, 
Ruinenstr.57, 44287 Dortmund

TERMINTERMIN
  20.03. - 22.03.201520.03. - 22.03.2015
ORTORT  
  Kirche SöldeKirche Sölde
 Sölder Straße 84 
KOSTENKOSTEN
  für Training, Noten, Verpflegung 
 20 € | Jugendliche und Studierende 14 €
ANMELDUNG UND INFOSANMELDUNG UND INFOS
  per Anmeldeformular an 
 Bettina Knorrek- b.knorrek@gmx.de -
 Ruinenstraße 57, 44287 Dortmund. 
 Anmeldeformulare erhalten Sie in 
 den Gemeindebüros und unter
 www.georgsgemeinde.de
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Die wachsende Ungleichheit und 
die zunehmend autokratischen und 
korrupten Machtstrukturen waren 
und sind der Grund für die Proteste in 
der Ukraine seit Herbst letzten Jahres, 
was zu gewaltsamen Straßenschlach-
ten und schließlich zum Rücktritt der 
prorussischen Regierung Janukowitsch 
führte. Die gesellschaftliche Krise 
spitzte sich durch die völkerrechtswid-
rige Intervention Russlands auf der 
Krim weiter zu.

Seit April wird der Konflikt mit mi-
litärischen Mitteln ausgetragen. Seit 
Beginn des Konflikts sind laut UNHCR 
1.376 Menschen getötet worden, mehr 
als 4.000 wurden verletzt. Allein im 
August hat sich die Zahl der aus der 
Ostukraine Geflüchteten verdoppelt, 
von 117.000 Anfang August auf nun 
260.000 Personen, rund zwei Drittel 
sind Frauen und Kinder. Viele haben 
ihr gesamtes Hab und Gut hinter 
sich gelassen. Die meisten sind in der 
Ukraine als intern Vertriebene unter-

wegs, auf der Suche nach einer vorü-
bergehenden Bleibe. Sie kommen bei 
Verwandten unter oder erhalten ein 
Obdach von kleinen Organisationen. Es 
fehlt an Unterkünften und Essen, und 
es fehlt den lokalen Hilfswerken an Er-
fahrung im Umgang mit einer solchen 
humanitären Notsituation. Ebenso 
wichtig wie eine warme Mahlzeit ist 
aber auch die seelische Unterstützung, 
die oft von Freiwilligen geleistet wird. 
Kinder, durch leidvolle Erfahrungen 
und Verluste traumatisiert, bedürfen 
besondere Aufmerksamkeit und pro-
fessionelle Hilfe.

In dieser Situation sind ukrainische 
Künstler bereit, sich für die Unterstüt-
zung ihres Landes zu engagieren. Nam-
hafte ukrainisch stämmige Künstler, 
wie Mariana Sadovska, laden zu einem 
Abend ukrainischer Kultur und Volks-
musik ein. Lassen Sie sich von den 
magischen Klängen der ukrainischen 
Sprache verzaubern und tauchen Sie 
ein in die weite Welt der ukrainischen 

Volkslieder, die die tiefsten Seiten der 
Seele zu berühren wissen. 
Wir sind: „Europa Grenzenlos e.V.- 
deutsch-ukrainisch-weißrussischer 
gemeinnütziger Verein zur Förderung 
des interkulturellen Dialoges und 
der Identifikation mit dem Europa in 
der Ukraine und im Weißrussland“. 
Unser Verein wurde im Jahr 2008 als 
Kulturverein gegründet. Seit Juli 2014 
beschäftigen wir uns mit der humani-
tären Hilfe für Binnenvertriebene und 
Kinderinternate in der Ukraine. Wir 
sammeln für die Flüchtlinge aus Do-
nezk, Lugansk und von der Krim. Wir 
kaufen davon Produkte des täglichen 
Bedarfs, die die Menschen dort sehr 
dringend benötigen und unterstützten 
die Freiwilligenarbeit. Diese Hilfe wird 
von Alla Vaysband, der Teilnehmerin 
des Konzertes „Piano à la carte“ und 
vom ersten Vorsitzenden des Vereins 
„Europa Grenzenlos e.V.“ vor Ort den 
Bedürftigen persönlich übergeben. 

BENFIZKONZERT FÜR MENSCHEN IN DER UKRAINE
Kirche Sölde: Eintauchen in die weite Welt ukrainischer Volkslieder
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TERMIN
 14.12.2012 • 17 Uhr
Ort
 Kirche Sölde
EINTRITT frei

KLEINE ADVENTSMUSIK
Lieder und Geschichten mit AdHoc, dem Flötenkreis Sölde und den Flötenkids

Der Flötenkreis Sölde und der Gospel-
chor AdHoc laden zur Adventszeit in 
die Kirche Sölde ein. Auch in diesem 
Jahr unterstützen Heike Meyers Flöten-
kids die Adventsmusik. In gemütlicher 
Kerzen - Atmosphäre hören Sie etwas 
andere Weihnachtsgeschichten, gele-
sen von Doris Biederbeck und Ulli
Böttcher. „Etwas andere Weihnachtsge-
schichten“ können heiter, besinnlich
- manchmal auch etwas böse sein ...

Für die musikalische Begleitung sorgt
der Sölder Flötenkreis, der Flöten-
Nachwuchs und der Chor AdHoc.
Im Anschluss gibt es vor dem Heimweg
leckeren Glühwein und vielleicht auch
einige Knabbereien. 

Der Eintritt ist frei - allerdings würden 
die Interpreten sich freuen, wenn Sie 
für die Renovierung der Sölder Kirche 
spenden würden.

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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schorsch empfi ehlt:

Kunst • Musik • Kultur

12 2014 | 02 2015

g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d h e a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k

in der Georgsgemeinde
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DEZEMBER
Sa 13.12.2014 • 18.00 Uhr
Große Kirche
 Konzert des Männerge-

sangsvereins Aplerbeck
Veranstalter: 

 Männergesangsverein Aplerbeck

Sa 14.12.2014 • 18.30 Uhr
Große Kirche
 Quempassingen

Eintritt (€): frei - Spende erbeten

So 14.12.2014 • 17.00 Uhr
Kirche Sölde
 Kleine Adventsmusik

Weihnachtliche Musik und 
kleine, etwas andere Geschich-
ten zur Weihnachtszeit.

 Interpreten:
 Flötenkreis Sölde
 Flötenkids Sölderholz
 Chor AdHoc
 Doris Biederbeck und 

Ulli Böttcher
  Eintritt (€): frei - Spende erbeten

Fr 19.12.2014 • 19.30 Uhr
Gemeindehaus Mark

Wenn Gott ins Kino geht
Ausgewählte Kinofilme

  Eintritt (€): frei - Spende erbeten

So 21.12.2014 • 16.00 Uhr
Große Kirche
 J.S Bach:

Weihnachtsoratorium
 Interpreten:
 Konzertchor Aplerbeck 
 Aplerbecker Kammerorchester 
 Annelie Richwin-Krause Sopran 
 Viola Haumann Alt

Daniel Kasel Tenor
Gerrit Miehlke Bass

 Gesamtleitung: Norbert Staschik
 Eintritt (€): VVK 13 | 

ERM 5  + Gebühr
  AK 15 | ERM 8
 Vorverkauf auch in der 

Ewaldi-Buchhandlung Ap-
lerbeck, im Reinoldi-Forum 
und bei DORTMUNDticket

So 21.12.2014 • 17.00 Uhr
Kath. Kirche St. Bonifatius - 
Lichtendorf
 Weihnachtskonzert des öku-

menischen Kirchenchores
Interpreten:

 Ökumenischer Kirchenchor 
aCHORd

 Streicher - Ensemble
 Marie-Christine Knauf Gesang
 Gaby Maile Orgel
 Leitung:  Bettina Knorrek
 Eintritt (€): 8
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JANUAR

Fr 16.01.2015 • 19.30 Uhr
Gemeindehaus Mark 
 Wenn Gott ins Kino geht 
 Ausgewählte Kinofilme  
 Eintritt (€): frei - Spende erbeten

FEBRUAR

S0 09.02.2015 • 17.00 Uhr
Kirche Sölde
 Gospelchor Geistreich
 Das Repertoire der 25-köpfigen 

Truppe reicht von traditionellen 
Gospelsongs bis hin zu Pop- und 
Rock-Titeln. Besonders außer-
gewöhnlich: Geistreich singt 
Menschenrechte, und zwar 
Vertonungen der Originaltexte 
der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte. 

 Eintritt (€): frei - Spende erbeten

So 15.02.2015 • 17.00 Uhr
Kirche Sölde
 Benefiz-Konzert für die 

Menschen in der Ukraine 
Namhafte ukrainisch stämmige 
Künstler, wie Mariana Sadovska, 
laden zu einem Abend ukrai-
nischer Kultur und Volksmusik 
ein. Lassen Sie sich von den 
magischen Klängen der ukrai-
nischen Sprache verzaubern und 
tauchen Sie ein in die weite Welt 
der ukrainischen Volkslieder, die 
die tiefsten Seiten der Seele zu 
berühren wissen. Ein klassisches 
Konzert mit Solisten und Orche-
ster.

 Eintritt (€): frei - Spende erbeten

Fr 20.02.2015 • 19.30 Uhr
Gemeindehaus Mark 

Wenn Gott ins Kino geht 
Ausgewählte Kinofilme  
Eintritt (€): frei - Spende erbeten

Sa 28.02.2015 • 20.00 Uhr
Kirche Sölde
 Farfarello im Licht
 Die beiden Urgesteine und Grün-

derväter der Gruppe farfarello, 
Ulli Brand an den Gitarren und 
Mani Neumann - Geige und 
Flöte - , unterstützt durch Joschi 
Kappl -Bass- begeistern mit ihrer 
authentischen, leidenschaft-
lichen Instrumentalmusik seit 
30 Jahren. Jörg Rost - Schwerter 
Lichtkünstler- wird die Sölder 
Kirche  dazu stimmungsvoll ins 
rechte Licht rücken.

 Eintritt (€): 
 VVK 18,50 + Gebühr | AK 23
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Sölderholz
Am Mühlenwinkel 37  | DO-Sölderholz

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker Mark Straße 3 | DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Arche
Weiße Ewald Straße 57 | DO-Aplerbeck

Kath. Kirche St. Bonifatius 
Lambergstraße 33 | DO-Lichtendorf

Eintrittskarten

zu allen Veranstaltungen erhalten Sie 
in unseren Gemeindebüros

Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
Telefon 0231.22226910
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Sölder Straße 84 | DO-Sölde
Telefon 0231.22226971
buero.soelde@georgsgemeinde.de

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig.

Veranstaltungsinformationen,

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten einmal monatlich über unsere Veranstatungen 
informiert werden? Gerne mailen wir Ihnen monatlich un-
sere Newsletters, die Sie jederzeit wieder kündigen können. 
Scannen Sie einfach den QR-Kode ...
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Ungewitter
Gartengestaltung

Garten und mehr

FREIZEITEN

SOMMERFREIZEIT 2014
Jugendfreizeit in Spanien

Unsere diesjährige Jugendfreizeit 
führte uns nach Spanien. Die erste Wo-
che verbrachten wir in einem Zeltlager 
in der Bergwelt des Alta Garrotxa. 
Durch verschiedene Aktivitäten wie 
Mountainbike-Tour, Klettern, Water-
trekking und Wandern, konnten wir 
die wunderschöne Bergwelt der Pyre-
näen erkunden. In der zweiten Woche 
haben wir unser Outdoorcamp gewech-
selt und fuhren an die Costa Brava. 
Auf dem Campingplatz Nautic Almata 
konnten wir uns gut von den Anstren-
gungen der ersten Woche erholen. Hier 
standen das Baden und Erholen am 
Mittelmeerstrand im Vordergrund. Ein 
Ausflug nach Barcelona und Stand-Up-
Paddling in den Sonnenauf- und unter-
gang rundeten das Programm ab. 
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JUGENDFREIZEIT 2015
Kroatien für Menschen im Alter von 13 bis 16 Jahren vom 11.07. - 25.07.2015

FREIZEITEN

Im nächsten Sommer ( 11.07 – 25.07.15) 
fahren wir mit euch an die traumhafte 
Westküste der istrischen Halbinsel.
Unsere Zelte schlagen wir auf dem 
Campingplatz Lanterna auf, der sowohl 
an Freizeitaktivitäten wie auch an 
der Austattung keine Wünsche offen 
lässt. Natürlich haben wir uns auch in 
diesem Jahr wieder viele spannende 
Aktionen einfallen lassen. So werden 

TERMINTERMIN
11.07. - 22.03.201511.07. - 22.03.2015

ORTORT
Kroatien - Campingplatz LaternaKroatien - Campingplatz Laterna

KOSTENKOSTEN
575 € (ein Zuschuss kann im Einzelfall 
gewährt werden)| 475 € für Teilneh-
mende, die der Georgsgemeinde 
angehören

LEITUNG UND INFOSLEITUNG UND INFOS
Nina Kröger

  TEL 0176.70149730
  Die Teilnehmendenzahl ist auf 25 

begrenzt. Anmeldeunterlagen gibts in 
den Gemeindebüros Sölde und Mitte

wir zum Beispiel eine Mountainbike-
Schnorchel-Tour machen, mit Kanus 
in den Sonnenuntergang paddeln und 
nach Porec fahren, eine der schönsten 
Städte Istriens. Es gibt aber auch genü-
gend Zeit, die Sonne zu genießen, am 
Strand zu entspannen und jeden Tag 
im Meer schwimmen zu gehen. Woh-
nen werden wir in Steilwandzelten mit 
Holzfußboden. 

36 begrenzt. Anmeldeunterlagen gibts in
dedenn GeGememeinindedebübüros SöSöldlde undd MiMittttee
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 86
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FREIZEITEN

In der ersten Sommerferienwoche 
(27.06-04.07.2015) geht es in das 
Oldenburger Land. Dort sind wir in 
dem Selbstversorgerhaus Tannenheim 
Mehrenkamp  in der Nähe von Frie-
soythe untergebracht. Das Haus bietet 
verschiedene Spielmöglichkeiten wie 
Dart, Billard, Kicker u. Tischtennis. Ein 

TERMINTERMIN
  27.06. - 04.07.201527.06. - 04.07.2015
ORTORT  
  Oldenburger LandOldenburger Land 
KOSTENKOSTEN
    255 € (ein Zuschuss kann im Einzelfall 

gewährt werden)| 185 € für Teilneh-
mende, die der Georgsgemeinde 
angehören

LEITUNG UND INFOSLEITUNG UND INFOS
    Jürgen Stemkowicz
  TEL 0176.55914491
  Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 

begrenzt. Anmeldeunterlagen gibts in 
den Gemeindebüros Sölde und Mitte

KINDERFREIZEIT 2015
Wir entdecken das Oldenburger Land - für Menschen von 9 - 12 Jahren

riesiges Außengelände mit kleinem              
Fußballplatz, Spielplatz und Grillplatz 
rundet das Angebot ab. 

Vor Ort wird das Team für ein ab-
wechslungsreiches Programm sorgen, 
so das die Langeweile keine Chance 
hat.
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Senioren - 
Gemeinde - Cafè

Wir laden herzlich ein
 in das Gemeindehaus 

Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag 

ab 14.30 Uhr treffen
wir uns, um einen 

gemütlichen, frohen 
Nachmittag gemeinsam 

zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski; 443742

Sozialberatung
in der Georgsgemeinde

Der Diakonieausschuss 
der Georgsgemeinde bietet

nach Vereinbarung eine Sozialberatung 
im Gemeindehaus Mitte 

Ruinenstr. 37, Aplerbeck an.

Gemeindeglieder können ihre 
persönlichen, finanziellen und 

sozialen Probleme vorbringen und 
erhalten entsprechend Unterstützung 

und Orientierung.

Die Sozialberatung ist natürlich absolut 
vertraulich und kostenfrei.
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 

kontrolliert wird und führen täglich frische 
Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 

Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 
von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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Gottesdienste

Datum Georgskirche/Große Kirche/
Arche

11 Uhr
 Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz

So, 07.12.
Georgskirche

09.30 Uhr - Gottesdienst 
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 13.12. 17 Uhr - Taufgottesdienst - - -

So, 14.12.

Georgskirche
09.30 - Gottesdienst 

mit Abendmahl
18.18 Uhr - auszeit

Gottesdienst 
mit Abendmahl

11 Uhr - Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Kindergarten

Gottesdienst mit Abendmahl

So, 21.12.

Arche
11 Uhr - Gottesdienst 

für Groß und Klein mit 
Krippenspiel

- - Gottesdienst

Mi, 24.12.
Heiligabend

Große Kirche
15 Uhr-Gottesdienst 
für Groß und Klein 

16.30 Uhr – Christvesper
18 Uhr – Christvesper

Georgskirche
23 Uhr – Christmette

15 Uhr - Gottesdienst 
für Groß und Klein 

17 Uhr – Christvesper

15 Uhr–Gottesdienst 
für Groß und Klein 

17 Uhr – Christvesper
23 Uhr – Christmette

15 Uhr–Gottesdienst für Groß 
und Klein 

17 Uhr – Christvesper

Do, 25.12.
1. Christfest

10.30 Uhr - Fahrdienst ab 
Georgskirche zur Kirche Sölde

10.40 Uhr- 
Fahrdienst zur Kirche Sölde

11 Uhr - 
Gottesdienst mit Abendmahl

10.50 Uhr - 
Fahrdienst zur Kirche Sölde

Fr, 26.12.
2. Christfest

Georgskirche
11 Uhr - Singegottesdienst

10.50 Uhr -
Fahrdienst zur Georgskirche

10.30 Uhr – 
Fahrdienst zur Georgskirche

10.40 Uhr – 
Fahrdienst zur Georgskirche

So, 28.12. Georgskirche
09.30 Uhr Gottesdienst - Gottesdienst

Mi, 31.12.
Sylvester

Große Kirche
 18 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
18 Uhr - Gottesdienst 

mit Abendmahl
16.30 Uhr – Gottesdienst mit 

Abendmahl (Wein)
-

Do, 01.01.15 - - - 17 Uhr - Gottesdienst

So, 04.01. Georgskirche
09.30 Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 10.01. Georgskirche
17 Uhr - Taufgottesdienst - - -

So, 11.01.

Georgskirche
09.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst
mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 18.01.
Georgskirche

09.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen*

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 25.01. Georgskirche
09.30 Uhr Gottesdienst Gottesdienst 11 Uhr – Gottesdienst für Groß 

und Klein mit Tauferinnerung Gottesdienst
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Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Georgskirche Mitte: 
 •Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 •Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark  3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ih-
rem Pfarrer auf.

Seit vielen Jahren gibt es das : ca. 
40 Minuten Lieder, Texte, Gebete, 
Stille , Instrumentalmusik, immer 
am ersten Donnerstag im Monat.
Ein kleiner Kreis bereitet es vor.
In diesem Winter wollen wir 
versuchsweise in den Monaten 
nach der Zeitumstellung 
um 20 Uhr beginnen.

4. 12.  | 20 Uhr 
in der Georgskirche

1.1.| 20 Uhr 
an der Krippe  

in der Kirche St. Ewaldi

5. 2. | 20 Uhr 
in der Georgskirche

5. 3. | 20 Uhr 
in der Kapelle 

der Kirche St. Ewaldi

Und wer danach im Dunkeln nicht alleine 
nach Hause gehen mag, wird gebracht...

Mehr Informationen bei : Annette Sprenger, Tel. 44 72 98

Datum Georgskirche/Große Kirche/
Arche

11 Uhr
 Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz

So, 01.02.
Georgskirche

09. 30 Uhr Gottesdienst
18.18 - auszeit

Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst Gottesdienst

So, 08.02.

Georgskirche
09.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

Sa, 14.02. 17 Uhr – Taufgottesdienst - - -
So, 15.02. Gottesdienst mit Taufen* Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 22.02. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX & mehr
für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0231.22226951

Gymnastik in der Mark

Nettes, 3-4 blättriges Kleeblatt für 
unsere Gruppe gesucht. 

Wir turnen 
Dienstagmorgen 

von 9 - 10 Uhr 
unter fachkundiger, 

netter Leitung 
von Frau Chr. Bläsing im

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker Mark Str. 3
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!

Bestattungen 
& Vorsorge 

Abteistraße 28
44287 Do-Aplerbeck
Rund um die Uhr erreichbar

45 32 88

Ihr Partner auch für
Waldbestattungen

Individuelle Beratung
Eigene Andachtshalle
Bestattungsvorsorge

Treuhandverträge
und vieles mehr…
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
Jugendgruppe 18+ (Baracke) Mo 20:00 Mareike Zehender 455849

Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke)
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr - Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für Kinder Do - zwei Kurse 
Infos  bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für  Jugendliche

Malkurs für Kinder und Jugendliche Do Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Krabbelgruppe Fr 15:00 Frau Klossek 4763579

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mo, Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do 09:30 FamBildStätte 8494404

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30
Jürgen Stemkowicz 22226995

Power to pray 3. Di 18:30

Mädchengruppe Mi 17:00 Katarina Ratnikow 22226925

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Anita Tüllner
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

455413
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 09:00 Ruth Potthoff 400472

Senioren-Teestunde letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

Mitte
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30

Renate Siebel
Renate Rüpprich
Ingeborg Munzel

400294
402617
403287

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 18:00 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Andreas Wagener 0172.2338248

Kirchenchor 1.+3.Do 20:00

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:15

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 16:00
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:45

Jugendband Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30
Flötentöne Mo 19:30 Heike Meyer 40665
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

MitarbeiterInnenvertretung Mi 17 - 18 Kirsten Daniels, Reinhard Ohm, 
Dominik Buller 22226994

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Nicole Plath 443376

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Zen Meditatio Mo 19:30 Frank Meyer 0171.6283181

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:00 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981

nr@kleidermarkt.dortm.de
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 0176.55914496

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de



52

FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger 98439769

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de



53

WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE
i n  d e r  G e o r g s g e m e i n d ei n  d e r  G e o r g s g e m e i n d e

24.  Dezember
15:00  Mark, Gottesdienst für Groß und Klein

15:00  Sölderholz, Gottesdienst für Groß und Klein

15:00  Große Kirche, Gottesdienst für Groß und Klein

15:00  Kirche Sölde, Gottesdienst für Groß und Klein

16:30  Große Kirche, Christvesper
17:00  Mark, Christvesper
17:00  Sölderholz, Christvesper
17:00  Kirche Sölde, Christvesper
18:00  Große Kirche, Christvesper
23:00  Kirche Sölde, Christmette
23:00 Georgskirche, Christmette

25.  Dezember
11:00  Kirche Sölde, Gottesdienst mit Abendmahl

 Fahrdienst zur Kirche Sölde:

 10:30 ab Georgskirche

 10:40 ab Gemeindehaus Mark

 10.50 ab Gemeindehaus Sölderholz

26.  Dezember
11:00  Georgsirche, Musikalischer Gottesdienst
 Fahrdienst zur Georgskirche

 10:30 ab Kirche Sölde

 10:40 ab Gemeindehaus Sölderholz

 10.50 ab Gemeindehaus Mark
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